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Warum ich mich als Ombudsperson bewerbe:

Eine gemeinsame Politikentwicklung, egal ob 
in der Partei oder in den Parlamenten, verlangt 
uns die Fähigkeit ab, eine grundlegende 
Kompromissbereitschaft und Streitkultur zu 
entwickeln, die eine - für alle - tragfähige Haltung 
möglich macht. In der europäischen Linksfraktion, 
die unterschiedlicher kaum sein kann oder 
den hart geführten Debatten in Brüssel, ist 
Kommunikationsfähigkeit, die Suche nach dem 
Gemeinsamen und gegenseitiges Verstehen 
ein Muss für zukunftsfähige Lösungen. Dort 
prallen täglich unterschiedlichste Blickwinkel und 
Erfahrungshorizonte aufeinander und Differenzen 
bleiben nicht aus. Einen Umgang zu entwickeln, der 
nicht zu belastender Starre und Vereinzelung führt, 
sondern Probleme sinnreich bewältigen kann und 
im allerbesten Falle zu fortschrittlichen Ergebnissen 
führt, das ist die Kunst der Fuge.

Diese Erfahrungen kann ich einbringen, wenn es 
um den Umgang mit unterschiedlichen Positionen, 
Konfliktlagen geht und kandidiere daher als 
eine der Ombudsperson*en. Wir brauchen eine 
Kultur des Miteinanders, die es erlaubt, Konflikte 
sachlich und respektvoll anzugehen. Im Kleinen 
wie im Großen. Aktuell erleben wir das Gegenteil. 
Hier ist Vermittlung gefragt, kritische Reflektion 
und sachliche Unterstützung, wenn es mal nicht 
weitergeht. Ich weiß aus langjähriger Erfahrung, 
egal ob im Stadtrat, als Landesvorsitzende 
einer pluralistischen Linken in Sachsen oder 
als Abgeordnete einer bunten Fraktion, um die 
Schwierigkeit scheinbar unvereinbarer Positionen 
– aber auch wie man damit umgehen kann. Diesen 
Erfahrungswert kann ich einbringen und mitwirken, 
eine Konfliktkultur zu entwickeln, die Verständnis 
entwickeln kann und das Gemeinsame sucht. 
Ich möchte Genoss:innen und Gliederungen da 
unterstützen, wo sie für die Bewältigung von 
Konflikterfahrungen Unterstützung benötigen. 
Hierfür bitte ich um euren Vertrauen.

Ombudsperson*en (weibliche Liste)


